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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Jst iemand in Christo, so ist er eine neueJst iemand in Christo, so ist er eine neueJst iemand in Christo, so ist er eine neueJst iemand in Christo, so ist er eine neue““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/28457/28457/28457/28    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1160/491160/491160/491160/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007022450007022450007022450007022    1    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007022. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jª iemand in Chriªo, so | iª er eine neue 
N. N.  UmschlagN.N. Jª iemand in Chriªo, so iª er eine 
Noack 

2 Seite 67 Ist jemand in Christo 

Katalog  
Ist iemand in Christo, so/ist eine neue3/a/2 Violin/Viola/Canto/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 6-7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bg./S. Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, links  Dn. 19. p. Tr. ad 1734. 
  6/1, Kopfzeile, rechts M. O. 1749. 
 UmschlagGraupner — Dn. 19. p. Tr. | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  
M: O$t: 1734 
26ter . Jahrgang. 

Noack Seite 67  X 1749. 
Katalog   Autograph Oktober 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
19. Sonntag nach Trinitatis 1749 (12. Oktober 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bg./S. Eintrag 

Graupner Partitur 6/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  7/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Recto Jahreszahl (rechts unten; Bleistift):  34. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (rechts unten; Bleistift):  1734 | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo 

    
 
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 ist [er][er][er][er] eine neue:  sic. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Ist jemand in Christo, so ist er eine neue Kreatur. Das Alte ist vergangen, siehe, es ist 
alles neu worden. 
[Aus dem 2. Brief des Paulus an die Epheser] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ich zweifle nicht, ich bin erhöret, | erhöret bin ich zweifelsfrei, | weil sich der Trost im 
Herzen mehret, | drum will ich enden mein Geschrei. | Erbarme dich, erbarme dich, | 
Gott, mein Erbarmer, über mich! 
[8. Strophe des Chorals „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ (1663) von Christoph 
Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hers-
bruck bei Nürnberg)] 7 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    19.19.19.19.    Sonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäßSonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    

8 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 22-28: 

22 So legt nun von euch ab nach dem vorigen Wandel den alten Menschen, der durch 
Lüste im Irrtum sich verderbt. 

23 Erneuert euch aber im Geist eures Gemüts 
24 und ziehet den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in rechtschaffe-

ner Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
25 Darum leget die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeglicher mit seinem Nächs-

ten, sintemal wir untereinander Glieder sind. 
26 Zürnet, und sündiget nicht; lasset die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen. 
27 Gebet auch nicht Raum dem Lästerer. 
28 Wer gestohlen hat der stehle nicht mehr, sondern arbeite und schaffe mit den 

Händen etwas Gutes, auf dass er habe, zu geben dem Dürftigen. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 9, 1–8: 
1 Da trat er, der Herr Jesus9, in das Schiff und fuhr wieder herüber und kam in seine 

Stadt. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Text nach der LB 1912 : 

2 Kor 5, 17 Darum, ist jemand in Christo, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu gewor-
den. 

7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 „der Herr Jesus“:  Ergänzung in den GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
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2 Und siehe, da brachten sie zu ihm einen Gichtbrüchigen, der lag auf einem Bett. 
Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sei getrost, 
mein Sohn; deine Sünden sind dir vergeben. 

3 Und siehe, etliche unter den Schriftgelehrten sprachen bei sich selbst: Dieser läs-
tert Gott. 

4 Da aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so arges in euren 
Herzen? 

5 Welches ist leichter: zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: 
Stehe auf und wandle? 

6 Auf das ihr aber wisset, dass des Menschen Sohn Macht habe, auf Erden die Sün-
den zu vergeben (sprach er zu dem Gichtbrüchigen): Stehe auf, hebe dein Bett auf 
und gehe heim! 

7 Und er stand auf und ging heim. 
8 Da das Volk das sah, verwunderte es sich und pries Gott, der solche Macht den 

Menschen gegeben hat. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Mein Herz ist krank, mein Herz ist krank, es fühlt …“ 
nur „Mein Herz ist krank, es fühlt …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/28 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenore) 

  

Jª iemand in Chriªo so iª er eine neue Creatur 
Da¨ alte iª vergangen, 
¯ehe e¨ iª aˆe¨ neu worden. 

J# iemand in Chri#o so i# er eine neue Creatur 
Da+ alte i# vergangen, 
@ehe e+ i# a\e+ neu worden. 

Ist jemand in Christo, so ist er eine neue Kreatur. 
Das Alte ist vergangen, 
siehe, es ist alles neu worden. 

     

2 6/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wie kran¿ ¯nd wir Wie kran% @nd wir Wie krank sind wir, 

  wenn Satan¨ Giƒt in un¨ die Herrºaƒt hat wenn Satan+ Gi{t in un+ die Herr<a{t hat wenn Satans Gift in uns die Herrschaft hat! 

  so man¡e Mißethat so mance Mißethat So manche Missetat, 

  so man¡er S¡ri˜ geºiehet zu der Höˆe. so mancer Scriµ ge<iehet zu der Hö\e. so mancher Schritt geschiehet zu der Hölle. 

  Do¡ ªehet dir o Sünder eine Re˜ung¨ Queˆe Doc #ehet dir o Sünder eine Reµung+ Que\e Doch stehet dir, o Sünder, eine Rettungsquelle 

  in Jesu oƒen in Jesu o{en in Jesu offen, 

  da kanª du Kraƒt u. Leben hoƒen. da kan# du Kra{t u. Leben ho{en. da kannst du Kraft und Leben hoffen. 

  Fleu¡ hin da¨ alte wird vergehen Fleuc hin da+ alte wird vergehen Fleuch11 hin, das Alte wird vergehen, 

  du wirª in dir du wir# in dir du wirst in dir 

  re¡t große Ändrung sehen. rect große Ändrung sehen. recht große Änd’rung sehen. 

     

3 6/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Mein Her… iª kran¿ e¨ fühlet Sünden S¡mer…en Mein Her~ i# kran% e+ fühlet Sünden Scmer~en Mein Herz ist krank, es fühlet Sündenschmerzen. 

  a¡ großer Arzt nur du kanª Helƒer seÿn. ac großer Arzt nur du kan# Hel{er seÿn. Ach, großer Arzt! nur du kannst Helfer sein. [fine] 

  J¡ bin vor Trauren gan… veraltet Jc bin vor Trauren gan~ veraltet Ich bin vor Trauren12 ganz veraltet, 

  mein gan…er Menº iª ºle¡t geªaltet, mein gan~er Men< i# <lect ge#altet, mein ganzer Mensch ist schlecht13 gestaltet, 

  a¡ Jesu hilƒ die Noth iª ungemein. ac Jesu hil{ die Noth i# ungemein. ach, Jesu, hilf! Die Not ist ungemein. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

                                                   
10 2 Kor 5, 17. 
11 Fleuch (alt.):  Flieh[e]! 
12 Trauren (alt.):  Trauern. 
13 schlecht:  Es ist unklar, ob hier Lichtenberg „schlecht“ im Sinne von „schlimm“ oder „schlecht/schlicht“ im Sinne von „einfach“ zum Ausdruck bringen wollte, 
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4 6/2 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Mein Her… verzage ni¡t Mein Her~ verzage nict Mein Herz, verzage nicht! 

  dein Jesu¨ spri¡t dein Jesu+ sprict Dein Jesus spricht: 

  getroª die Sünden ¯nd vergeben. getro# die Sünden @nd vergeben. „Getrost! die Sünden sind vergeben.“ 

  Da diese¨ Troª Wort ºaˆt Da diese+ Tro# Wort <a\t Da dieses Trostwort schallt, 

  so wirª du bald so wir# du bald so wirst du bald 

  in einem andern Stande leben, in einem andern Stande leben, in einem andern Stande leben. 

  wiˆ glei¡ der Spo˜ der Welt wi\ gleic der Spoµ der Welt Will gleich der Spott der Welt 

  dur¡ Wiederspru¡ die gute Hofnung ºwä¡en durc Wiederspruc die gute Hofnung <wäcen durch Widerspruch die gute Hoffnung schwächen14, 

  getroª der Spo˜ zerfäˆt getro# der Spoµ zerfä\t getrost, der Spott zerfällt: 

  dein Jesu¨ wird ºon vor di¡ spre¡en. dein Jesu+ wird <on vor dic sprecen. Dein Jesus wird schon vor15 dich sprechen. 

     

5 6/3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Meine Sünden ¯nd vergeben Meine Sünden @nd vergeben Meine Sünden sind vergeben, 

  Jesu¨ hat mir Kraƒt u. Leben Jesu+ hat mir Kra{t u. Leben Jesus hat mir Kraft und Leben 

  herrli¡ beÿgebra¡t. herrlic beÿgebract. herrlich beigebracht.  [fine] 

  Weg du alte¨ Sünden Be˜e Weg du alte+ Sünden Beµe Weg, du altes Sünden-Bette! 

  deine ºwere Jammer Ke˜e deine <were Jammer Keµe Deine schwere Jammer-Kette 

  iª entzweÿ i# entzweÿ ist entzwei. 

  i¡ bin freÿ ic bin freÿ Ich bin frei! 

  Jesu¨ hat mi¡ froh gema¡t. Jesu+ hat mic froh gemact. Jesus hat mich froh gemacht. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 7/1 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Wie seelig iª der Stand Wie seelig i# der Stand Wie selig ist der Stand, 

  wenn Jesu¨ Hand wenn Jesu+ Hand wenn Jesus’ Hand 

  den alten Menºen neu geºaƒen den alten Men<en neu ge<a{en den alten Menschen neu geschaffen. 

  der neue Menº ªeˆt ¯¡ mit Glauben¨ Waƒen der neue Men< #e\t @c mit Glauben+ Wa{en Der neue Mensch stellt sich mit Glaubenswaffen 

  im neuen Wandel ein. im neuen Wandel ein. im neuen Wandel ein. 

  Diß muß der Re˜ung Siegel seÿn. Diß muß der Reµung Siegel seÿn. Dies muss der Rettung Siegel sein. 

  

                                                   
14 „Will gleich der Spott der Welt | durch Widerspruch die gute Hoffnung schwächen …“:  „Obgleich/obwohl der Spott der Welt durch Widerspruch die gute Hoffnung schwächen will …“ 
15 vor (alt.):  für. 
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  O Seele mer¿e dis O Seele mer%e dis O Seele, merke dies: 

  wenn du von deiner Noth geneßen wenn du von deiner Noth geneßen Wenn du von deiner Not genesen, 

  so folgt ein neue¨ Wesen so folgt ein neue+ Wesen so folgt ein neues Wesen. 

  Komt diese Fru¡t so iª dein Troª gewiß. Komt diese Fruct so i# dein Tro# gewiß. Kommt diese Frucht, so ist dein Trost gewiss. 

     

7 7/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral16 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  J¡ zwei¹e õt17 i¡ bin erhöret Jc zwei]e õt ic bin erhöret Ich zweifle nicht, ich bin erhöret, 

  erhöret bin i¡ Zweiƒel¨ freÿ erhöret bin ic Zwei{el+ freÿ erhöret bin ich zweifelsfrei, 

  Weil ¯¡ der Troª im Her…en mehret Weil @c der Tro# im Her~en mehret weil sich der Trost im Herzen mehret, 

  drum wiˆ i¡ enden mein Geºreÿ drum wi\ ic enden mein Ge<reÿ drum will ich enden mein Geschrei. 

  erbarme di¡ erbarme di¡ erbarme dic erbarme dic Erbarme dich, erbarme dich, 

  Go˜ mein Erbarmer über mi¡. Goµ mein Erbarmer über mic. Gott, mein Erbarmer, über mich! 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/05.04.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
16 8. Strophe des Chorals „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ (1663) von Christoph Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hersbruck bei Nürnberg) 
17 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ich armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer SünderIch armer Mensch, ich armer Sünder    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Christoph TietzeChristoph TietzeChristoph TietzeChristoph Tietze (auch Titius; ∗ 10.1.1641 in Wilkau bei Ramslau (Schlesien); † 7.9.1703 in Hersbruck 
bei Nürnberg); evangelischer Pfarrer.18 
    
ErstveröfErstveröfErstveröfErstveröffentlichung:fentlichung:fentlichung:fentlichung:    
 
1663; Sünden- Scmer~en / | Tro# im Her~en / | Todten Ker~en / | erwe%et / | entde%et / | ange#e%et / 

| von | CHRISTOPHORO | TITIO, | Sile@o. S. Theol. St. | [Verzierung] | NÜRNBERG / | Ge-
dru%t bey W. E. Felße%ern / | Jm Jahr 1663.19 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 434/28 (GWV 1160/26): 7. Strophe (Spri¡ nur ein Wort, so werd i¡ leben) 

Mus ms 457/28 (GWV 1160/49): 8. Strophe (J¡ zwei¹e ni¡t, i¡ bin erhöret) 
 
Melodie(nMelodie(nMelodie(nMelodie(n)))) zum Choral aus 457/28: 
 
• CB Graupner 1728, S. 140: 

Mel. zu „Wer nur den lieben Gott lässt walten“; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 155: 

Es werden 4 Melodien zu „Ich armer Mensch, ich armer Sünder“ angegeben; keine ist mit jener aus 
CB Graupner 1728  gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 69: 
Mel. zu „Wer nur den lieben Gott lässt walten“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfü-
gige Änderungen gleich. 
Auf S. 88  wird für „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ eine weitere Melodie angegeben. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. II, S. 207, Nr. 2775 b 
    Bd. II, S. 209, Nr. 2781 
 Bd. II, S. 217, Nr. 2815-2827 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
— 
 

                                                   
18 Koch, Bd. III, S. 523 ff 
19 Fischer Bd. I, S. 316 ; Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 126, Nr. 727.  Koch, Bd. III, S. 525  datiert auf 1664.  
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 315, Nr. 349 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 303 f, Nr. 382 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 166 f, Nr. 184 

Jc armer Men<, ic armer Sünder.   
Jn der Melody : Wol dem, der weit von hohen Dingen ç$. Mel. Wer nur den lieben ç$. Mel. Wer nur den lieben GOµ. 

Angªgeºrei eineš bußfertigen Sünderš.20   

1. 
 JCh armer Men< ! ic armer Sünder ! 
Steh hier vor Goµe+ Ange@ct. 
Ac Goµ ! Ac Goµ ! verfahr gelinder 
Und geh nict mir vor Gerict. 
 Erbarme dic, erbarme dic, 
Goµ, mein Erbarmer, über mic ! 

 
 JCh armer menº/ i¡ armer sünder/ 
Steh hier vor GO˜eš ange¯¡t: 
A¡ GO˜ ! a¡ GO˜ ! verfahr gelinder / 
Und geh ni¡t mir für geri¡t: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

1. 
 JCh armer menº, i¡ armer sünder, 
Steh hier vor GO˜eš ange¯¡t. 
A¡ GO˜! a¡ GO˜! verfahr gelinder 
Und geh ni¡t mir inš geri¡t. 
Erbarme dic, erbarme dic, 
GOµ, mein erbarmer, ùber mic ! 

2. 
 Wie i# mir doc so her~lic bange 
Von wegen meiner groâen Sünd, 
Biß ic Genad von dir erlange, 
Jc arme+ und verlorne+ Kind ! 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
2. Wie iª mir do¡ so angª und bange / 
Von wegen meiner gro¸en sünd ! 
Hilƒ/ daß i¡ wieder gnad erlange/ 
J¡ armeš und verlohrneš kind: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
2. Wie iª mir do¡ so angª und bange, 
Von wegen meiner gro¸en sünd ! 
Hilf, daß i¡ wieder gnad erlange, 
J¡ armeš und verlohrneš kind. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

3. 
 Hör’ und erhör’ mein seuf~end Screyen, 
Du a\erlieb#e+ Vaµer-Her~ ! 
Wo\# a\e Sünden mir verzeihen 
Und lindern meine+ Her~en+-Scmer~ 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
3. Hör! a¡ erhör! mein seuƒ…end ºreyen/ 
Du allerliebªeš va˜er-her… : 
Wollª alle sünde mir verzeihen/ 
Und lindern meineš her…enš ºmer…: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
3. Hör, a¡ erhör, mein seufzend ºreyen, 
Du allerliebªeš vater-her… : 
Wollª alle sünde mir verzeihen, 
Und lindern meineš her…enš ºmer…. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

  

                                                   
20 Koch, Bd. III, S. 525. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0457\28_ist_jemand_in_christo\ist_jemand_in_christo_v_01.docx Seite 11 von 13 

4. 
 Wie lang so\ ic vergeblic klagen ? 
Hör#u denn nict ? Hör#u denn nict ? 
Wie kan#u da+ Ge<rey vertragen ? 
Hör, wa+ der arme Sünder sprict : 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
4. Wie lang soll i¡ vergebli¡ klagen ? 
Hörª du denn ni¡t/ a¡ hörª du ni¡t ? 
Wie kanªu daš geºrey vertragen ? 
Hör/ waš der arme sünder spri¡t : 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
4. Wie lang soll i¡ vergebli¡ klagen ? 
Hörª du dann ni¡t, a¡ ! hörª du ni¡t ? 
Wie kanªu daš geºrey vertragen ? 
Hör, waš der arme sünder spri¡t : 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

5. 
 Waar i# e+, übel #eht der Scade, 
Denn niemand heilet auâer du ; 
Ac aber, ac ! genade, Gnade ! 
Jc laß dir doc nict eher Ruh. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
5. Wahr iª eš/ übel ªeht der ºade/ 
Den niemand heilet/ au¸er du : 
A¡ ! aber/ a¡ ! genad/ genade/ 
J¡ la¸e dir ni¡t eher ruh: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
5. Wahr iª eš, übel ªeht der ºade, 
Den niemand heilet, au¸er du : 
A¡ ! aber, a¡ ! genade ! gnade ! 
J¡ laß dir do¡ ni¡t eher ruh. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

6. 
 Nict, wie ic hab ver<uldet, lohne 
Und handel nict nac meiner Sünd : 
O treuer Vaµer, <one ! <one ! 
Erkenn mic wieder vor dein Kind. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
6. Ni¡t/ wie i¡ hab verºuldet/ lohne 
Und handle ni¡t na¡ meiner sünd : 
O treuer Va˜er/ ºone/ ºone/ 
Erkenn mi¡ wieder für dein kind: 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
6. Ni¡t, wie i¡ hab verºuldet, lohne 
Und handle ni¡t na¡ meiner sünd : 
O treuer vater, ºone, ºone, 
Erkenn mi¡ wieder für dein kind. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

7. 
 Spric nur ein Wort, so werd ic leben, 
Sag, daß der arme Sünder hör : 
Geh’ hin, die Sünd i# dir vergeben, 
Hinfürter sündig’ nur nict mehr. 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
7. Spri¡ nur ein wort/ so werd i¡ leben/ 
Sag/ daß der arme sünder hör: 
Geh hin/ die sünd iª dir vergeben: 
Hinfürter sündge nur ni¡t mehr. 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
7. Spri¡ nur ein wort, so werd i¡ leben, 
Sag, daß der arme sünder hör : 
Geh hin, die sünd iª dir vergeben, 
Hinfürter sündge nur ni¡t mehr. 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 

8. 
 Jc zweifel nict, ic bin erhöret, 
Erhöret bin ic zweifel+ frey, 
Weil @c der Tro# im Her~en mehret. 
Drum wi\ ic enden mein Ge<rey : 
 Erbarme u. s. w. 
 

 
8. J¡ zweiƒle ni¡t/ i¡ bin erhöret/ 
Erhöret bin i¡ zweiƒelšfrey/ 
Weil ¯¡ der troª im her…en mehret/ 
Drum will i¡ enden mein geºrey : 
Erbarme di¡/ erbarme di¡/ 
GO˜ mein erbarmer über mi¡. 

 
8. J¡ zweifle ni¡t, i¡ bin erhöret, 
Erhöret bin i¡ zweifelš frey, 
Weil ¯¡ der troª im her…en mehret. 
Drum will i¡ enden mein geºrey : 
Erbarme di¡, erbarme di¡, 
GO˜, mein erbarmer, über mi¡ ! 
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